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Mittwoch, den 8. Auguſt 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 2. Auguſt. Es werden ununterbrochen Truppen 
nach Syrien eingeſchifft. 

Frankfurt a. M., 7. Aug. Geſtern Abend hat auf der Offenbacher 
Eiſenbahn ein Zuſammenſtoß zweier wegen des Turnfeſtes ſtark beſetzter 
Eiſenbahnzüge ſtattgefunden, bei welchem zahlreiche, zum Theil lebensgefähr⸗ 
liche Verwundungen vorgekommen ſind. Eine Perſon blieb auf der Stelle todt. 

Wien, 7, Auguſt, Morgens. Die heutige 1 veröffentlicht 
die mittelſt kaiſerlichen Handſchreibens vom 27. v. Mts. erfolgte Ernennung 
5 Fürſten zu Hohenzollern-Sigmaringen zum Ritter des goldenen 

ießes. . s 

Paris, 6. Auguſt. Die Antwort Garibaldi's an den König Victor 
Emanuel iſt aus Milazzo vom 27. Juli datirt. Trotz ſeiner Achtung und 
ſeiner Ergebenheit für den König, heißt es darin, verbiete ihm, Garibaldi, 
die Situation Italiens, zu gehorchen. Die Bevölkerungen rufen mich; ich 
würde meine Pflicht verabſäumen und die Sache Italiens auf's Spiel 85 
wollte ich 1 5 Erlauben Sie mir, Sire, diesmal nicht zu gehorchen. 
Wenn meine Aufgabe erfüllt iſt, werde ich meinen Degen zu Ihren Füßen 
niederlegen und mein Leben lang gehorſamen. 

Paris, 6. Aug. General Hautpoul wird ſich morgen in Toulon ein⸗ 
ſchiffen. Ueber die Landung der Garibaldianer in Calabrien iſt noch keine 
offizielle Beſtätigung eingetroffen. Gerüchtweiſe verlautet, Preußen würde 
Piemont die Verſicherung geben, in Italien nicht zu interveniren. 

London, 6. Auguſt. 8 der heutigen Sitzung des Unterhauſes brachte 
Gladſtone ſeine bekannten Propoſitionen betreffs Aenderung des Papierein⸗ 
fuhr⸗Steuergeſetzes ein. Puller ſtellte als Amendement, daß dieſe Aenderung 
5 nicht wünſchenswerth ſei. Bei der Abſtimmung wurde daſſelbe verwor⸗ 
en; dafür ſtimmten 233, dagegen 266. Majorität zu Gunſten der Regie⸗ 
rung 33. Hierauf wurden Gladſtone's Propoſitionen angenommen. 

Mailand, 6. Aug. Wie die „Perſeveranza“ aus Rom meldet, hat ſich 
General Goyon am 5. in Civita⸗Vecchia eingeſchifft, um nach Frankreich 
zurückzukehren. In Spoleto ſind Streitigkeiten zwiſchen dem Volke und den 


Truppen der fremden Regimenter entſtanden, welche die Schließung des dor⸗ 


tigen Theaters zur Folge hatten. 


Preußen 

Berlin, 7. Aug. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz- 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Major a. D. und Landſtallmeiſter von den Brincken auf dem 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt bei Neuſtadt an der Doſſe den rothen Adler: 
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: Dem Commandanten der Bundesfeſtung 
Mainz, Generalmajor v. Oelrichs, die Erlaubniß zur Anlegung des 
von des Königs der Niederlande Majeſtät ihm verliehenen Großkreuzes 
des großh. luxemburg. Ordens der Eichenkrone zu ertheilen. (St.⸗A.) 

Berlin, 7. Aug. Nach dreimonatlichen Ferien wird das Lan⸗ 
des⸗Oekonomie⸗Collegium Ende d. M. feine Sitzungen wieder 
beginnen. — Die ſeit einiger Zeit erledigten General-Conſulate 
in Warſchau und Bukareſt ſind nunmehr wieder beſetzt worden. 
Zum General⸗-Conſul in Warſchau iſt, wie die „Preuß. Ztg.“ mit: 
theilt, der bisherige Conſul in Jaſſyh, Theremin, ernannt; das Ge: 
neral⸗Conſulat in Bukareſt iſt dem bisherigen wirklichen Legationsrath 
Saint Pierre verliehen. — (K. 3.) Preußen hat, wie wir aus gu⸗ 
ter Quelle erfahren, die franz. Note, welche die Zuziehung Spaniens 
zu den Berathungen der Großmächte befürwortet, bereits beantwortet. 
Die preuß. Erwiderung läßt den edlen Eigenſchaften der ſpaniſchen 
Nation ebenſo Gerechtigkeit widerfahren, als ſie die ſehr erheblichen 
Fortſchritte anerkennt, welche Spanien in den letzten Jahren in Feſti⸗ 
gung ſeiner ſtaatlichen Ordnung und in der Entwickelung ſeiner reichen 
Hilfsquellen gemacht hat. Sie bejaht indeſſen nicht ohne Weiteres, 
wie es die Note Oeſterreichs thut, die von Frankreich nachgeſuchte Zu⸗ 
laſſung Spaniens in den Rath der Großmächte. Das Kabinet von 
Wien erwartet, und wahrſcheinlich mit Recht, in Spanien einen Bun⸗ 
desgenoſſen zu finden zur Vertheidigung des jetzt durch die Revolution 
bedrohten Beſitzes des heiligen Stuhles. Dies kann ihm einige Entſchä— 
digung dafür bieten, daß in den meiſten anderen Fragen die Stimme 
Spaniens vorausſichtlich nur in die Wagſchale des franz. Einfluſſes 
fallen würde. Preußen hat vor Allem den letzteren Umſtand im Auge 
zu behalten und kann außerdem nicht wünſchen, daß die Stimmen der 
katholiſchen Mächte im europäiſchen Concerte vermehrt würden, ohne 
daß auch eine proteſtantiſche Macht hinzuträte. Dem Vernehmen nach 
erklärte demnach die preuß. Note, daß ſie der Aufnahme Spaniens in 
den Rath der Großmächte nur dann ihre Zuſtimmung geben könne, 
wenn Schweden gleichfalls darin aufgenommen werde. Gewiß iſt 
dieſer Vorbehalt von einer richtigen Erkenntniß der wahren Intereſſen 
der Politik Preußens eingegeben. Zu einer Verwahrung, wie ſie die 
öſterr. Note, wenn auch nicht ausdrücklich, fo doch höchſt verſtändlich 
rückſichtlich Sardiniens enthält, lag für Preußen kein Anlaß vor. 

enn die neue italieniſche Macht es vermag, dem ſie noch immer 
ganz dominirenden Einfluſſe Frankreichs ſich zu entziehen, ſo hat Preu⸗ 
ie keinen Grund, fie von den Berathungen der Großmächte fern zu 
alten. 

Berlin, 7. Auguſt. [Konferenz⸗Protokoll über die In⸗ 
tervention in Syrien.] Der „Moniteur“ vom 6. veröffentlicht, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet, den Wortlaut der beiden Protokolle, 
welche in der am 3. abgehaltenen Konferenz über die ſyriſche Angele⸗ 
genheit angenommen wurden. Das erſte Protokoll lautet: 
nahme Se. kaiſerl. Majeſtät der Sultan durch raſche und wirkſame Maß⸗ 
ihn 15 dem Blutvergießen in Syrien Einhalt thun und jeinen feſten Ent⸗ 
Souve zeugen will, die Ordnung und den Frieden unter den unter ſeiner 
ſtäten N netät ſtehenden Bevölterungen ſicher zu ftellen, und da Ihre Maſe⸗ 
verein “ Kaiſer der Franzoſen, der Kaiſer von Oeſterreich, die Königin des 
d gten Königreichs von Großbritannien und Irland, Se. königl. een 


ihre aii, Regent von Preußen und Se. Majeſtät der Kaiſer aller Reuſſen 
angeno we Kooporation angeboten haben, welche Se. Majeſtät der Sultan 
Sr. kö mmen hat, jo haben ſich die Vertreter Ihrer beſagten Majeſtäten und 
Art. gl. Hoheit über folgende Artikel geeinigt: 
b Ein Korps europäiſcher Truppen, das auf 12,000 Mann ge⸗ 
itellung der Rahe eint nach Syrien geſchickt werden, um zur Wiederher⸗ 
Art. 2; e. Majestät ber . gr . 7 
5 ; 8 r Kaiſer der Franzoſen willigt ein, ſofort die 
a die m verse zu stellen. Wenn es nöthig werden ſollte, deſſen 
ürden ſich die Großen tehenden Artikel ſtipulirte Ziffer zu erhöhen, jo 
Wurden A chte ohne Verzug mit der Pforte auf dem gewöhn⸗ 
lichen diplomatiſchen Wege über die Beſtemmun en derjenigen unter ihnen 
welche dafür Sorge Zu fragen hätten, einigen, BL 
f Art. 3. Der ben der Expedition wird bei ſeiner Ankunft 
5 mit dem außer aten un Ae e der Pforte in Verbindung ſetzen 
N 7 en 5 A 50 Ai e durch die Umſtände erheiſchten Maß⸗ 
oe n zu kombiniren und di 4 einzunehmen, deren Beſetzung er⸗ 
is fein wird, um ben 300 der De Akte zu erfüllen. 
5 4. Ihre Majeſtäten der Kater der Franzoſen, der Kaiſer von Oeſter⸗ 


konigl. Hoh. der Prinz⸗Regent von Preußen und Se. Majeſtät der 


R land, ie Königin des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Ir⸗ 


Kaiſer aller Reuſſen verſprechen die nöthige Seemacht (forces navales) zu 
unterhalten, um zum Erfolge der gemeinſamen Anſtrengungen zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ruhe auf dem ſpriſchen Küstengebiete mitzuwirken. 

Art. 5. Die hohen Betheiligten, überzeugt, daß dieſe Friſt genügen 
werde, um den Zweck der Pazifikation, die ſie im Auge haben, zu erreichen, 
ſtellen die Dauer der Okkupation der europäiſchen Truppen in Syrien auf 
ſechs Monate feſt. . 

Art. 6. Die hohe Pforte verpflichtet ſich, ſoweit es von ihr abhängen 
10 den Unterhalt und die Verproviantirung des Expeditionskorps zu er⸗ 
eichtern. 

Man iſt einverſtanden, daß die ſechs vorſtehenden Artikel nach ihrem 
Wortlaute in eine Konvention umgewandelt werden ſollen, welche die Unter⸗ 
ſchriften der unterzeichneten Vertreter erhalten wird, ſobald dieſe mit den 
Vollmachten ihrer Souveräne verſehen ſein werden, daß aber die Stipula⸗ 
tionen dieſes Protokolls ſofort in Wirkſamleit treten ſollen. 

‚Der W den Preußens indeß bemerkt, daß die augenblickliche Ver⸗ 
theilung der preußiſchen Kriegsſchiffe ſeiner Regierung nicht geſtattet, gegen⸗ 
wärtig bei der Ausführung des Artikels 4 mitzuwirken. 

Geſchehen zu Paris, 3. Aug. 1860, in ſechs Ausfertigungen: Thou⸗ 
venel. Metternich. Comley. Reuß. Kiſſeleff. Achmet. Wefyk. 

Das zweite Protokoll lautet: e 

„Die Bevollmächtigten Frankreichs, Oeſterreichs, Großbritanniens, Preu⸗ 
ßens und Rußlands, indem ſie, den Abſichten ihrer reſpektiven Höfe gemäß, 
den wahren Charakter des Beiſtandes (Konkurs), welcher der art Pforte 
nach dem Wortlaute des an demſelben Tage gezeichneten Protokolls geliehen 
werden ſoll, die Gefühle ferner, welche ihnen die Beſtimmungen dieſer Akte 
diktirt haben und ihre vollſtändige Uneigennützigkeit Me yes wünſchen, 
erklären auf das Ausdrücklichſte, daß die kontrahirenden Mächte bei der Aus: 
führung ihrer Verbindlichkeiten weder irgend einen Gebietsvortheil, noch 
einen ausſchließlichen Einfluß, noch irgend ein Zugeſtändniß bezüglich des 
Handels ihrer Unterthanen, welches den Unterthanen aller anderen Natio⸗ 
nen nicht auch bewilligt werden könnte, zu erſtreben gemeint ſind, oder er⸗ 
ſtreben werden. ? 

Indeſſen können fie nicht umhin, indem fie dabei an die von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Sultan ausgegangenen Akte erinnern, deren hohe Bedeutung der 
Artikel 9 des Vertrages vom 30. März 1856 konſtatirt hat, den Werth zu 
bezeichnen, den ihre reſpektiven Höfe darauf legen, daß, den feierlichen Ver⸗ 
ſprechungen des Sultans gemäß, zur Verbeſſerung des Looſes der christlichen 
Bevölkerungen aller Bekenntniſſe im ottomaniſchen Reich ernſthafte admini⸗ 
ſtrative Maßnahmen getroffen werden. 

Der türkiſche Bevollmächtigte nimmt von dieſer Erklärung der Vertreter 
der Großmächte Akt und übernimmt es, dieſelbe ſeinem Hofe zu übermitteln, 
indem er bemerkt, daß die hohe Pforte ihre Bemühungen in dem Sinn des 
oben ausgedrückten Wunſches angewandt hat und fernerhin anwenden wird. 

Geſchehen zu Paris, 3. Auguſt 1860, in ſechs Ausfertigungen. Thou⸗ 
venel, Metternich, Cowley, Reuß, Kiſſeleff, Achmet Wen. 

Der Text des Haupt⸗ wie des Zuſatzprotokolls entſpricht im We⸗ 
ſentlichen den im engliſchen Parlament gegebenen Aufſchlüſſen. Die 
ganze Grundlage beruht allerdings auf Fictionen, die dann auch bei 
den einzelnen Punkten zur Geltung kommen. Die Wahrheit iſt, daß 
Frankreich ganz auf ſeine Fauſt der Pforte ſeine Intervention aufzwingt. 
Dies iſt in dem erſten Protokoll ſo ausgedrückt, daß der Sultan drin⸗ 
gend raſch zu Ende zu kommen wünſcht, und daher dankbar die ihm 
angebotene „Kooperation“ der ſämmtlichen europäiſchen Mächte an⸗ 
nimmt. Im Intereſſe dieſer erſten Fiction iſt dann die zweite beige⸗ 
fügt, nach welcher die Expedition aus 12,000 Mann „europäiſcher“ 
Truppen beſtehen ſoll, während ſie in Wahrheit aus 6000 Franzoſen 
beſteht. Das Zuſammenwirken mit dem türkiſchen Kommiſſar (Art. 3) 
iſt in ſolcher Weiſe formulirt, daß der franzöſiſche Oberbefehlshaber, 
wenn die verſuchte „Kombination“ nicht gelingt, durchaus auf eigene 
Hand handeln kann. Das Protokoll iſt eigentlich eine Konvention, 
aber Frankreich hat ſolche Eile, daß die Formalitäten für die letztere 
erſt nachgeholt werden, während die Truppen ſchon auf dem Wege 
find. Das Zuſatzprotokoll verſucht dies rückſichtsloſe Vorgehen mög: 
lichſt mit dem pariſer Frieden von 1856 in Einklang zu ſetzen, ent⸗ 
hält aber neben den Verſicherungen der Uneigennützigkeit, welche auch 
in dem engliſch-franzöſiſchen Allianztraktate vor dem letzten Kriege ihre 
Stelle fanden, eine herbe Mahnung an den Sultan, ganz im Sinne 
der ruſſiſche Circulardepeſche vom 5. Mai d. J. (N. 3.) 


Aachen, 5. Aug. Se. k. Hoh. der Prinz-Regent iſt heute 
Vormittag gegen 11 Uhr hier angekommen und wurde auf dem Bahn⸗ 
hofe von den Spitzen der Cioil- und Militärbehörden begrüßt. Se. 
k. Hoheit ſetzten nach kurzem Aufenhalte die Reiſe nach Oſtende fort. 


2 Gach. 3.) 

Oeſterrei ch. 
Wien, 6. Auguſt. [Vom Reichsrathe.] Heute hat im ge: 
wöhnlichen Saale des Reichsraths die erſte Sitzung des Einundzwan⸗ 
ziger⸗Comite's zur Prüfung des Budgets ſtattgefunden. Mit Ausnahme 


des kranken Fürſten Colloredo waren ſämmtliche Comitemitglieder an⸗ 


weſend. Auf der Miniſterbank befanden ſich der Miniſterpräſident Graf 
Rechberg, der Juſtizminiſter Graf Nadasdy, der Miniſter des Innern 
Graf Goluchowski, der Leiter des Finanzminiſteriums Herr v. Plener; 
als Vertreter des Armee-Oberkommandos war FM. Ritter v. Schmer: 
ling, und als Vertreter des Marine⸗Oberkommandos Oberſt von Brei⸗ 
ſach zugegen. f 

Die Sitzung, die von 11 bis halb 4 Uhr dauerte, war rein prak⸗ 
tiſchen Fragen zugewendet. Das Budget des a. h. Hofſtaates, des 
Miniſteriums des Aeußern, der Finanz⸗Verwaltung, der Armee, der 
Marine wurde von den Referenten der einzelnen Sub⸗Comite's 
begutachtet; die erſteren in voller Zuſtimmung, die letzteren von 
einigen Randbemerkungen. und Wünſchen begleitet, wobei Herr von 
Plener, FMe. v. Schmerling und Oberſt v. Breiſach zu wiederholten: 
malen das Wort ergriffen. Die Debatten waren übrigens ohne alle 
politiſche Färbung, durchaus fachmäßig und objektiv gehalten. Dieſel⸗ 
ben werden morgen fortgeſetzt. Die eigentliche Politik, d. h. die Ver⸗ 
handlungen über die großen Prinzipien der Reichs organiſation, wird 
kaum vor Mittwoch oder Donnerſtag zur Sprache kommen. 

Der ungariſche Antrag ſoll nach nunmehriger Gruppirung auf 
eine Majorität von 15 bis 16 Stimmen unter den einundzwanzig 
zahlen können. 5 

Wie wir hören, werden die Sitzungen des Einundzwanziger⸗Aus⸗ 
ſchuſſes nicht über dieſe Woche hinaus ſich erſtrecken, da der Reichsrath 
in zahlreicher Vertretung bei den Einweihungsfeierlichkeiten det wien⸗ 
münchener Strecke ſich betheiligen will. (Oſtd. Poſt.) 


Frankreich. 


Paris, 2. Aug. [Eine Revue vor Louis Napoleon.] Geſtern 
Nachmittag wohnte ich einer großen militäriſchen Revue bei, welche der Kai⸗ 
ſer der auf dem weitausgedehnten Wettrennenplatze abhielt, der ſich im 
boulogner Gehölz befindet. Die ganze Armee von Paris, dazu die pom- 
piers-sappeurs de la ville de Paris waren herbeimarſchirt, um ſich dem 
Kaiſer und einem überaus großen Publikum zu zeigen, das zu Wagen, zu 
a und zu Fuß herankam. Um 4 Uhr kündigten Trommelgewirbel und 

rompetenſignale den Kaiſer an. Er erſchien, von Marſchällen und Gene⸗ 
rälen begleitet, umgeben von den Centgardes (die lange nicht ſo prächtig 


ausſehen, als ich nach den Schilderungen dachten) — und nahm, nachdem 
er die Reihen durchritten hatte, ſeinen Platz vor der großen Tribüne, welche 
bei den Pferderennen den Zuſchauern dient. Ich kam ihm ziemlich nahe 
und habe ihn faſt unverwandt zwei Stunden lang betrachtet. Sein Antlitz 
iſt bleich, ſpielt aber nicht, wie dies auf den Bildern ſeines Onkels erſcheint, 
in's Gelbe, ſondern in's Graue; die Augen ſpielen ins Braune. Das Kinn 
iſt bedeutend und ſpricht von ſtarkem Willen; die Backenknochen ſtark, wie 
bei einem Abkömmling vom flämiſch⸗niederdeutſchen Stamme; die Stirn eher 
ſchmal als breit, das Haar ſtark grau und dünn, fehlt übrigens auf dem 
Scheitel ganz. Ich ſah dies wiederholt, da der Kaiſer vor jedem vorüber⸗ 
marſchirenden Bataillon (es waren deren 29 Infanterie⸗ neben einigen 20 
Eskadrons Kavallerie und einer Anzahl Batterien) den Hut abzog und die⸗ 
ſen Gruß wiederholte, ſobald das Bataillon ein Vive l’empereur rief. Die⸗ 
ſer Ruf klang ſeltſam, oft erſtaunlich dünn, oft auch ſehr kommandomäßig; am 
ſchwächſten bei der Infanterie und Artillerie, am lauteſten bei der Kaval⸗ 
lerie. Der Kaiſer hielt auf ſeiner dunkelbraunen prächtigen hohen Fuchs⸗ 
ſtute unbeweglich, etwa vier Schritte vor feinen Adjutanten; er ſtarrte un⸗ 
ausgeſetzt auf die Truppen; keine Miene verrieth bei ihm die geringſte Theil⸗ 
nahme; die Bewegungen, die er bei Abnahme ſeines ſchwarzen, dreieckigen, 
goldenbordirten Marſchallhutes machte, waren ſtreng gemeſſen; dabei grüßte 
er vorbeiführende Generale tiefer als die Bataillone, bei manchem der letz⸗ 
teren grüßte er auch nur mit der Hand am Hute. 
war ohne allen Charakter. Den Leuten, beſonders der Infanterie, fehlte 


die Haltung. Die Soldaten hatten etwas Nachläſſig⸗Schlaffes, was ſich bei 


den kleinen Geſtalten, die meiſt noch im jugendlichen Alter ſtanden, traurig 
genug ausnahm. Dabei bemerkte ich eine gewiſſe kommißmäßige Gedrückt⸗ 
heit, beſonders in Haltung und Geſichtsausdruck der Infanteriſten, von denen 
freilich bei den Zuaven (ganz allerliebſte Kerls voller Feuer, Clafticität und 
ſoldatiſchen Anſtandes trotz ihrer b 0 d 
bans) und auch bei den Kavalleriſten keine Spur zu finden iſt. Die In⸗ 
fanterie marſchirte ganz ohne Rand und Band beim Kaiſer vorbei; ein 
Bataillon beſchrieb dabei einen wirklichen Halbkreis, der zuletzt dicht vor den 
Augen des Kaſſers ſich in eine wirkliche und wahrhaftige Ellipſe zufammen- 
zuſchließen drohte; **) dazu eine dünne, ſchlechte Muſik mit obligaten Kötern, 
welche Regimentskinder find und vor oder hinter den Reihen daherlaufen; 
ferner leichtfüßige Mannweiber von Marketenderinnen; endlich einige kokett 
daſitzende Reiter, höhere Offiziere, welche mit dem Degen wie mit Windmüh⸗ 


F zen winken, dabei ſchreien und deklamiren — das war das Bild, wel⸗ 


ches Napoleon mit ſtarrem grauen Auge betrachtete. Nur einmal wandte 
er fragend den Kopf; es war, als beim Abſchwenken der Muſik eines Che⸗ 
vauxlegers⸗Regiments mehrere Mann vom Flügel durch einen anderen Zug 
abgeſchnitten wurden. Dagegen bewegte er ſich nicht, als mehreremale In⸗ 
fanteriſten, das Gewehr in der Hand, vor ihm vorbeiliefen, um ihre Regi⸗ 
menter zu ſuchen; ſie mochten ausgetreten geweſen ſein. Nach Beendigung 
der Revue ritten die beiden leitenden Generale an den Kaiſer heran; er 
grüßte ſie und drückte einem derſelben kurz die Hand; dabei wurde ſein Ge⸗ 
ſicht freundlich und zeigte ein gütiges, ungemein verbindliches und gewin⸗ 
nendes Lächeln. Man ſagt mir, daß der Kaiſer, wenn er dies Geſicht in 
der Unterhaltung auſſetzt, unwiderſtehlich ſei und auf die ſtärkſten Geiſter 
verwirrend wirke. Langſam ritt er darauf nach St. Cloud zurück, hinter 
und vor dem einſamen Grübler die blitzenden Centgarden. (N. Pr. Z.) 


Paris, 5. Auguſt. [Nachrichten aus Meſſina. — Die 
ſpaniſche Großmachtswürde.] Wir haben jetzt ſichere Nachrichten 
aus Meſſina, welche auf die jüngſt dort ſtattgehabten Ereigniſſe ein 
neues Licht werfen. Zu Ende des vorigen Monats erwartete man, 
da die Feſtung als ein faſt uneinnehmbarer Punkt Sieiliens betrachtet 
wurde, und man an einen freiwilligen Rückzug nicht glaubte, die Be⸗ 
ſchießung der Stadt von den Forts aus. Am 27. kam aber ein Cou⸗ 
rier von Neapel an, der dem General Clary den Abſchluß des Waf— 
fenſtillſtandes vorſchrieb. Eine gemeinſame Action von Turin und Pa⸗ 
ris, welch' letztere Herr Brenier in Neapel leitete, hatten den König 
zu dieſer neuen Selbſtentwaffnung beſtimmt. Wenige Stunden vor 
der Ankunft des Couriers hatte der franzöſiſche General⸗Konſul Bou⸗ 
lard Depeſchen erhalten, in Folge deren er ſeine Proteſtationen gegen 
ein Bombardement erneuerte. Unter ſeinen Auſpizien kam der Waf⸗ 
fenſtillſtand zu Stande. Das Sachoverhältniß iſt alſo Folgendes: 
Frankreich und England ſind gegen jede Intervention in Ita⸗ 
lien; aber fie ſelbſt interveniren mit Piemont gemein- 
ſam, „um den König von Neapel aufzufordern, Beweiſe vom 
Ernſt ſeiner liberalen Geſinnung zu geben“, d. h. einem unver⸗ 
ſöhnlichen Feinde gegenüber ſich allmälig vom Königs⸗Schloß auf das 
Schiff drängen zu laſſen, das ihn in's Exil führen ſoll. Die vom 
Könige beanſpruchte Gegen⸗Garantie, daß ihm wenigſtens das Feſtland 
verbleiben ſolle, hat man ausgeſchlagen, und wenn er ſich ſelbſt 
vertheidigen will, ſo wird es ihm gewehrt. Clary hat be⸗ 
wieſen, daß die neapolitaniſche Armee noch treue Elemente iu ſich faßt, 
und es hat ſelbſt Garibaldi imponirt, als Clary auf die Drohung, die 
Forts in die Luft zu ſprengen, hat antworten laſſen: er würde ſich 
ſelbſt mit der brennenden Cigarre auf die Pulvermine ſtellen. Die 
ſchönen Pferde, die Clary vom Könige geſchenkt bekommen hatte, hat 
der Diktator ihm aber doch abgenommen. In Neapel wird Garibaldi 
ſchon mit ſolcher Beſtimmtheit erwartet, daß die Lazzaroni dem neuen 
Herrn bereits huldigen. „Garubalde“, ſagen ſie in ihrem gemüth⸗ 
lichen Patois „e nostre rè“. Sie nennen ihn auch zärtlich „Don 
Peppino“, oder, wie man in Wien ſagen würde, „Sepperl“. Die 
Ausſicht, das liberale Neapel durch Plünderung zu beſtrafen, hat für 
dieſen Pöbel nämlich aufgehört, ſeitdem die Reaktions⸗Putſche ein fo 
klägliches Ende genommen haben und die Königin Mutter nebſt ihrem 
Anhange entfernt worden iſt. Garibaldi ſteht bereits an den Thoren 


und würde es die Lazzaroni ſchwer büßen laſſen, wenn ſie ihrem alten 


Raub⸗Inſtinkt freien Lauf ließen. Daher die Beliebtheit „Don Pep⸗ 
pino's“ bei dieſen Faullenzern, für welche die Freiheit im Nichtsthun 
unter brennender Sonne beſteht. (Preuß. Z.) 

Ueber die Bemühungen Frankreichs, Spanien zur Großmacht zu 
erheben, laſſen ſich jetzt offiziböſe Stimmen vernehmen. Der Kaiſer, 
heißt es, habe erwogen, daß von den fünf Großmächten zwei deutſch 
ſind und eine germaniſch; er will alſo neben Frankreich eine zweite 
romaniſche Großmacht haben. An andern Orten hält man dieſen 
Verſuch nur für eine Galanterie für die Kaiſerin Eugenie, die ihren 
Namen nicht allein in die franzöſifche, ſondern auch in die ſpaniſche 
Geſchichte einſchreiben ſoll. Dem ſpaniſchen Hofe ſcheint die Sache nur 
halb recht zu fein, und die Beunruhigung über die franzöſiſchen Pläne 
drückt ſich auf der pyrenäiſchen Halbinſel gerade ſo aus, wie bei uns 
in Deutſchland. Die Königin will dem Kaiſer ins Geſicht ſehen, und 
wird auf deſſen Reife nach dem Süden mit ihm zuſammentreffen. Auch 
General Prim's Anweſenheit in Paris ſoll ſich auf dieſe Großſtaaterei 
beziehen. — Das „Journal des Debats“ reproduzirt heute den Arti⸗ 
kel der „Preuß. Zeitung“ über die Intervention in Syrien. Aus al⸗ 
len Punkten der Türkei ſind beunruhigende Nachrichten da. 


*) Sie tragen graublaue Röcke von einer wirklich ärmlichen Färbung, gelbe 


Küraſſe, Rococo⸗Helme, die römiſch fein wollen, Stulphandſchuhe und 


weiße Hoſen; die Offiziere haben rothe Röcke. 


5) Schrecklich! Noch ſchrecklicher, daß e Soldatesla ſich In = 


ſolchen Leuten — ſchlagen laſſen muß! 
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Schweidnitzer Anger⸗Bezirk Abtheilung 2, Kaufmann Herr Rollen für den 
Vincenz⸗Bezirk, Tiſchlermeiſter Herr Friedrich für den Grüne Baum⸗Bezirk, 
Vergolder und Sculpteur Herr Klunk für den Bernhardiner Berzirk. 

8 Bei 5 der Koſten für die Vermeſſung des Vorwerkes und des 
Forſtes Herrnprotſch beantragte die Verſammlung, daß dem mit der Arbeit 
beauftragten Feldmeſſer die von ihm zu liquidirende Vergütigung nur nach 


den Sätzen des neuen Feldmeſſer⸗Reglements zugeſtanden werde. Magiſtrat 
hatte indeß vor Empfang dieſes Beſchluſſes bereits einen Feldmeſſer für die 


in beiden Sichten knapp bei guter Frage, Wien hilt Sonnabend ⸗Courſe, 
gegen geſtern % herabgeſetzt. Augsburg fand Nehmer wie Geber, Frank⸗ 
furt war ſehr geſucht; auch für Petersburg blieb % theurer ere Bremen 
war offerirt. Warſchau wurde vielfach theurer (gegen 80 tern J erhöht) 
umgeſetzt. (Bank: u. 9.:3.) 


Rußland. 

Aus dem Königreich Polen, 1. Aug. [Militäriſches. 
Die von uns ſchon früher gebrachte Nachricht, daß zum Zwecke eines 
Manövers im Lager bei Warſchau nicht unbedeutende Streitkräfte zu⸗ 
ſammengezogen werden, und daß überhaupt eine Vermehrung der bis⸗ 
herigen geringen Beſatzung im Königreich Polen bevorſtehend iſt, wird 


Berliner Börse vom 7. August 1860. 


nun auch von anderen Blättern gemeldet, aber in einer Weiſe, welche] qu. Arbeiten engagirt und demſelben die geſtellte Bedingung zugeſtanden, Div.ı Z 
mit der Wahrheit nicht im Einklange ſteht. So iſt die Angabe der daß ihm neben Seinen Gebühren auch koſtenfreie Aufnahme und Verpflegung, | e 3 Open ae a 
„Oſtſeezeitung“, daß 120,000 Mann ſich ſchon auf dem Marſche nach |10 weit er das Geſchäft nur an Ort und Stelle erledigen könne, gewährt] Staats-Anl. von 18500 ; dito 8. 96% 133% b. 
bertrieben, ind di 8 lb Pole werden ſolle. Hiernach waren nun nächſt den auf Grund des Reglements 52, 54, 65, 80, 634% 101% à 14 be. dito Prior. A. — | 4 1944 C 
Polen befinden, mehr als übertrieben, indem nur die außerhalb Polen liquidirten Gebühren noch 45 Thaler Koſten für die Verpflegung erwachſen to 1858 650 be. u 6. dito Prior. 5. — [844119 ba. Lit 8 
ſtehenden Regimenter des zweiten Armeecorps in das Lager berange- und nach Einrechnung derſelben die für die Vermeſſungsarbeſten beftimmten . mise die eier ET Kalk 2 ; 
zogen werden. Nach vollendetem Manöver werden dann die Truppen] Summen um einen unbedeutenden Betrag überſchritten. Magiſtrat ertrabirte | Prän.-Anl. von 1856 45 116%, ba. dito Prior. F. 44 91% da. 
in den jetzt faſt von Militär entblößten westlichen und fünweitlichen |vie Zustimmung zu ber dem Feldmeſſer . Forderung der Ver⸗ ee, Nenn. 15 en Stv) Im 4 80 P. 
Theilen des Königreiches dislocirt werden Wäre die Angabe von den pflegung und die Bewilligung der zur völligen Deckung des mit 328 Thlın. e ale 1008, 6. Rheinisch. 5 4 89% bz 
= 20.000 M Dar 3 2 { a erwachſenden Koſtenaufwandes noch fehlenden 2 Thlr. Die Verſammlung #|Pommszsche .. 34% be. dito (St.) Pr.] 5 492½ 6 
erwähnten 120, ann richtig, ſo müßten in. Polen wenigſtens willfahrte dem Deſiderat. Die nachträgliche Genehmigung erlangten die bei] 5 dito ons 4 8, dito Prior. . .| — |,4 56 8 
zwei oder wohl gar drei Lager bezogen werden, wie dies in früheren |ven Verwaltungen der Kirchen zu St. M. Magdalena, St. Bernhardin, St. mern 1 . Abein Neg. r. 4554 tm 
Jahren fait alljährlich geſchehen iſt. Die tepliger Zuſammenkunft hat] Chriſtophori und St. Salvator, jo wie der Hoſpital⸗Stiftsguter gegen die |, dito neuo... |» 192 ©. Ruhrort-Crofeld.) — 13 764 b. 
der Vermuthung, daß während des Manövers auch in Warſchau eine on 48. tier vorgekommenen Mehrausgaben im ſummariſchen Betrage Peru. Nei 4 60 0. e e 
Pi ürf int 5 Er R fl 2 Pommersche | 4 6 1 Wilheims-Bahn.| — 4 40441, End. 41½ ba. 
Furſten⸗Zuſammenkunft ſtattfinden dürfte, einige ee BT . — N A in Generbebetrich3 Ange & |Posennche 2 6 108055 dito fe. 4 2 b. 1 
. n: egenbeiten ging dahin, daß die Befugnißfrage bei vier Anträgen bejaht, | 2 Wenk . Nein. 44 e I ee 
Odeſſa, 19. Juli. Der Auswanderungsſtrom der Tſcherkeſſen, bea den ubrigen elf Anträgen bern . Ueber ein Geſuch bib die © |Westt u R PL ar E 
Nogaizen und Tataren vom Kaukaſus, Kubanlande und der Krim dauert Entſchließung vorbehalten, bis nach Eingang der vom Magiſtrat erforderten 1 45 ½ 6. — 
noch ungeſchwächt fort. Der Tatar ſchlagt Boden und Vieh los; Kühe wer: Auskunft. wie groß die Zahl der conceffionirten Schiſfsverladungs Makler am . 5 Fin und er e 
den zu 6—8 Rubel pr. Stück verkauft oder im Stich gelaſſen. In Eupato⸗ hieſigen Orte ſei. Die aus Anlaß einer Beſchwerde zur Erklärung vorgelegte PERS 880 . 
ria bot kürzlich ein Tatar ſeine Kameele u 10 ©. R. aus, dann zu 6 und Frage, ob ſeitens der Communal⸗Behörden ein Bedürfniß dafür anerkannt Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein 61 f 4 117 ba. u. G. 
endlich zu 3 S. R,, als man auch dieſen Preis ihm nicht zahlen wollte, werde, die dem Beſchwerdeführer ertheilte Conceſſion zur gewerbsmäßigen] Oscar p- l. 4 % Berl. Mandl. Ges. 5 | 4 81 6. 
nahm er Abſchied von feinen Thieren, trieb fie dann ans Meer und er: Anfertigung ſchriftlicher Aufjäge für Andere dahin auszudehnen, daß nr — eaee| & 1-2 16914 be. 
tränkte fie. Aus den Kreiſen Gupatoria und Theodoſia wandern faſt Alle] ben gleichzeitig die Befugniß zur Abfaſſung von Schriftſätzen in gerichtlichen dito Kae Anleihe 8 623 4 %br Bremar: s. 
aus; die Bodenpreiſe find bis auf 4-5 ©. R. pr. Deſſatina geſunken. Mit Angelegenheiten eingeräumt werde, beantwortete die Verſammlung dahin, daß | Sarg engl. Anleihe. | 5 1048, b.. u. d. S Tee 
75 bis 300 S. R. kann man ganze Bodenparcellen zu einem Bauerngut aer ſie ihrerſeits ein Bedürfniß hierfür nicht anerkennen könne. e Barmer abgest) 4 4 78 470% ba. 
guiriren. Wofür Käufer nicht mehr als 4 S. R. pr. Defjatina geben, behält Dr. Grätzer. E. Jurock. Hammer. Hübner. i FRE —2 bz. u. G. Deas.Oroditb.-A| 4 | 4 [14% br. u. B 
der Staat. Aus Cupatoria emigriren die meiſten nach ber Dobrudſcha, mo: — NER dito III. Em... | 4 181% ba. Dise, CmAnth| 4 | 4 f 8 0 
gegen aus dieſer türkiſchen Landſchaft Bulgaren und Bosniaken nach Ruß⸗ Breslau, 8. Aug. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurde: Ufergaſſe 17 Poln. Obl. 4 500 El. 4 Io @. Geraer Bank . | 315! 4 158 1 
and auswandern. Die ruſſiſche Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft hat den Aus⸗ eine über dem Eingange in den Garten befeſtigt geweſene Tafel von Eiſen⸗ u» m Er S 2 5 Hamb.Nrd.Dank| 4% 4 42 6. 
wanderern ihre Dampfer zur Verfügung geſtellt. In Kertſch hat ſich viel | blech; diefelbe war braun angeſtrichen und trug die Inſchrift „C. Haberkorn.“ Kurhess. 40 Thlr... | 45 bz. Has er- „4 4. C. 
Gold⸗ und Silbergeld eingefunden, weil die Auswanderer ſich damit verje: | Siebenhubenerſtraße 1 aus unverſchloſſenem Pferdestall eine filberne Taſchen⸗ Baden 38 Fl... „I ia ba „ F 
ben. Hier ift ſogar deshalb der Cours höher gegangen. Der Mangel an Uhr mit weißem Zifferblatte, Werth eirca 8 Thlr. Actien-Course. Lnzembg.Bank | 4 | 4 10. 6. 
Händen zur Feldarbeit macht ſich bereits ſehr fühlbar. Die Befeſtigungs⸗ Gefunden wurden: Eine Ledertaſche, in welcher ſich ein weißleinenes Div. 2. Magd. 5 3 40 B. 
bauten von Kertſch werden mit Eifer betrieben. Es wird eine uneinnehm⸗ Schnupftuch, gez. M. S. 4, befindet: ein Schlüfel; ein Primawechſel über 180 k \ — £ E Hr ER 
bare Seefeſtung hergeſtellt, zur Vertheidigung der Paſſage nach dem aſow⸗ 300 Thlr., ausgeſtellt von Pohl, d. d. Breslau, den 10. Juli 1860. E “ Oesterr.Crätb.A| 6 | 5 a ant bau. b | 
ſchen Meere. Die Berichte über den Zuſtand der Felder lauten ſehr traurig. [Hundefang.] Im Laufe voriger Woche find hierorts durch Scharf⸗ | Anst.-Rotterd. 54 80% br. (n C Nris) || Pos. Pror.-Bank 4 44 ‚0% B. 
Alle nur erdenklichen Maßregeln gegen die Heuſchrecken haben nichts ver⸗ richterknechte 13 Stuck Hunde eingefangen worden. Hiervon wurden einge: | Berg Märkische) 7 4 . be. De 5 T 0% K 80 0 
ſchlagen. Die prächtigen Ackerländer im Gouvernement Cherſon, die in üp⸗ löſt 3, getödtet 6, die übrigen 4 Stück dagegen am 6. d. Mts. noch in der pa er ai 1 1 ek) BR Thüringer Bank — 4 80% @. 
piger Fülle prangten und überreihe Ernte verhießen, find faſt ohne Aus⸗ | Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. Berl-Pisd.-Mgd.| 7 4 134 82 f Weimar. Bank .| 3½ 4 175% ba. f 
nahme wie ein ausgebranntes Feld vernichtet. Die Kreiſe Ananjew. Tiras⸗ Angekommen: Se. Greell. Genergl⸗Lt. v. Wedell und Frau General 8 81 | 4 |103 be. Wechsel-Course, 5 
pol, Bobrinjez und ein Theil des odeſſaer find verwüſtet. Am Kutſchurgan]v. Wedell aus Berlin. Se. Excell. Wirkl. Staatsrath v. Kutorga aus St. er 47 En Bas 8 * 5.14746 br. 
ift eine Strecke von 100 Werft (15 Meilen) fo abgefreſſen, daß kein Halm] Petersburg. Oberſt und Kommand. der 12. Kav.⸗Brig. Graf zu Stolberg: | Üranz-St-Kisb. I 18 873 1382 R e 1 . 15095 br. 
übrig blieb. — Die Bauern in hieſigem Lande hoffen, daß die heurige] Wernigerode aus Neiſſe. j (Pol.⸗Bl.) 1 94 | 4 126% be. dito. 180 Dr. 
Erndte die letzte ſein werde, die fie als Leibeigene einheimſen. Trotz dieſer, . r r rr r Magd Wing 3 48 b. ice 12416. 11m bin 
wie wir meinen, begründeten Hoffnung, iſt der Boden in dieſer Provinz im Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Yainz-Ludw. A, 90% 4 104% bz. u G (m. O Wien ssterr Währ. T. 18145 
Preiſe nicht geſunken, vielmehr geſtiegen. Bisher tarirte man Güter nicht] Paris, 7. Aug., Nachm. 3 Uhr. Die Geſchäftsſtille dauert fort. Die ee Nr. 2) io . 3 1 bz. 
5 ſowohl nach Qualität des Bodens, als nach Quantität der Leibeigenen, die proz. eröffnete zu 68, 10, fiel auf 68, 05 und ſchloß unbelebt aber feft zur Ae e 5 He r Augsburg . ... ... 2.58.2 dx. 
\ 200, 250 bis 300 S. R. pr. Seele gelten. Jetzt iſt der Bodenpreis bis auf Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. Schluß- Niedersehies....| 4 | 4 lust, 6. 8 its EEE: 4 — 8 
50 S. R. pr. Deſſatina geſtiegen, während man in der Krim die Deſſatina, Courſe: 3proz. Rente 68, 25. 4% proz. Rente 97, 90. Zproz. Spanier 474 Nane e .| 4 4 — Frankfurt a. M.. 2 . 80, 22 6. 
%%% %%% ̃ ᷣ᷑ ł ꝰ—!7 ,.. . 
eine Deſſatina Boden mit 5 Kopeken Aſſignaten kaufen. (B. H. een Argen — Lomb. Eiſenb⸗ Aktien —. Oeſt. Kredit⸗Altien — ersehles. A. Je % 3% 133% ba. Warschau . 6 T. 87 4 ba. 
— u- — — . — — ondon, 7. Aug., Nachm. 3 Uhr. Silber 61 %—61%. Schönes Wetter. — nn 
5 Conſols 93% b Da A 39%. Meritanter 31° 8 ; Berlin, 7. Aug. Weizen loco 74-86 Thlr. pr. 2100pfd. Rog⸗ 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 5proz. Ruſſen 107%. 4 proz. Ruſſen 93. Hamburg 3 Monat 13 Mk. Y gen loco 50-53 Thlr. pr. 2000pfd. bez., Aug. 494 —½ Thlr. bez. und 
am 2. Auguſt. Sch. Wien 12 Fl. 95 Kr. Die Dampfer „Nova Scotian“ und „Van der Gld., 49% Thlr. Br., Aug.⸗Sept. 48 — 49 Thlr. bez. und Br., 48% Thl. 
„Anweſend 45 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten] Bilt“ find aus Newyork eingetroffen. 4 Gld., Sept.⸗Okt. 48 Thlr. bez., Br. und Gld., Okt.⸗Novbr. 46 —47 “ 
| die Herren Hayn, Neumann, Polac, en gl Stetter, Tietze. Wien, 7. Aug., Mittags 12 Uhr 30 Min. Börfe flau. 5proz. Me⸗ Thlr. bez., 47% Thlr. Br. 47% Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. 464% Thlr. 
. Mit Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder mußte die Be: talliques 70,30. 4 proz. Metallig. 62, 50. Bankaktien 840. Nordbahn bez., Frühjahr 45½ —464% Thlr. bez. — Gerſte, große und Heine 38—43 
* rathung auf die in der Tagesordnung unter Hinweiſung auf den $ 42 der 187, 30. 1854er Looſe 94, 50. National⸗Anlehen 80, 10. Staats⸗Eiſenb.⸗ Thlr. pr. 1750pfd. — Hafer, loco 26—28 Thlr., Liefer. pr. Aug. 25% 
2 Städteordnung aufgeführten Vorlagen beſchränkt werden. Dieſer Berathung Aktien⸗Cert. 256,—. Credit⸗Aktien 190, 60. London 126, 75. Hamburg 96. Thlr. bez. und Br., Sept.⸗Okt. und Okt.⸗Nov. 24% Thlr. Br, hiahr 
ing der Vortrag der geſchäftlichen Mittheilungen voraus. Dieſelben betra⸗ S 50, 60. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn 190, —. Lomb. 5 Thlr. bez. * Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 49—54 Thlr. — 
Im: die Einladung des hieſigen academiſchen Senats zur Anhörung des den] Eiſenbahn 147, —. Neue Looſe 109, 75. 1860er Looſe 95, 25. Kübel loco 12% Thlr. Br. Aug. und Aug.⸗Sept. 12% Thlr. bez. und 
3. Auguſt in der Aula . vorzutragenden Berichts über den Er:] Frankfurt a. M., 7. Aug. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche Br., 12% Thlr. Gld., Sept.⸗Okt. 12 / — 7 Thlr. bez. und Gld., 12%, Thl. 
folg der diesjährigen Preisbewerbung. Die Herren von Goͤrtz, Dr. Wiſſowa] Fonds u. Aktien niedriger, kurheſſiſche Looſe matter, Meininger Aktien und Br,, Okt. Nov. 12% —.7 Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. 
und Dr. Davidſon überkamen das Commiſſorium, dem feierlichen Acte Na⸗ Braunſchweiger Obligationen beſſer bezahlt. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗ 12% —7 Thlr. bez. und Gld., 12½ Thlr. Br., April⸗Mai 12% Thlr. bez. 


mens der Verſammlung beizuwohnen; den neueſten Rechenſchaftsbericht des 
hieſigen Gewerbevereins; die zur Mitvollziehung communicirte ſtatutariſche 
Anordnung wegen Abänderung des § 59 der Städteordnung bezüglich der 
Zuſammenſetzung der ſtädtiſchen Promenaden⸗ Deputation; die Danlſchreiben 
der ſtädtiſchen Beamten⸗Wittweneſta ſe, des Vereins zur Erziehung hilfloſer 
Kinder, der Digconiſſen⸗Anſtalt Bethanien und der ofprediger Wunſterſchen 
Jubiläums⸗Stiftung für die geſchenkweiſe Zuwendung aus den Sparkaſſen⸗ 
Ueberſchüſſen des Jahres 1859, den Abſchluß der Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe 
für das zweite Quartal dieſes Jahres nebſt der Verhandlung über die am 
18. Juli abgehaltene Kaſſen⸗Reviſton. Bei der Reviſion war Alles in Ord⸗ 
nung gefunden worden, der Abſchluß wies einen Beſtand von 326,015 Thlr. 
nach, ausſchließlich der im Raths⸗Depoſitorium niedergelegten, dem Beſtands⸗ 
elder⸗ und dem Subſtanzgelder⸗Fonds gehörigen Effecten zuſammen 205,547 
Thaler; die Rapporte des Stadt⸗Bauamtes für die Woche vom 30. Juli 
bis 4. Auguſt. Bei den Bauten fanden 41 Maurer, 20 Zimmerleute, 33 
Steinſetzer und 215 Tagearbeiter, bei der Stadtbereinigung 48 Tagearbeiter 
Beſchäftigung. j , 

Nor mehreren Jahren erwarb die Commune die Grundſtücke Nr. 19 der 
ikolaiſtraße und Nr. 48 der Weißgerbergaſſe zum Zweck der Verbreiterung 
der Nikolaiſtraße. Die auf beiden Grundstücken befindlichen Gebäude kamen 
deshalb zum Abbruch und die Area wurde zum Theil zur Straße geſchlagen, 
zum Theil einem Privaten, welcher ſich darum bewarb, gegen die Nerpflich⸗ 
tung der Bebauung und Uebernahme der auf den Grundſtücken haftenden 
wiederkäuflichen Zinſe, ſo wie einiger anderen Bedingungen eigenthümlich 
5 überlaſſen. Für den Fall der Erfüllung aller dem Bauunternehmer auferleg⸗ 
a ten Verpflichtungen innerhalb einer geſetzten Friſt, machte die Stadtgemeinde 
ſich verbindlich, die überlaſſenen Parzellen von der Zinspflicht zu befreien 


Bexbach 127%. Wiener Wechſel 91%. Darmſt. Bank⸗Aktien 150, Darmſt. 
Zettelbank 233. Sproz. Metallig. 53%. 4 proz. Metallig. 48. 1854er 
Looſe 7144. Oeſt. National⸗Anleihe 61. Oeſt franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
233. Oeſt. Bank⸗Antheile 765. Oeſt. Credit⸗Aktien 17444. Neueſte diterr. 
Anleihe 74 1. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 146%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 37%. 
Mainz Ludwigshafen Litt. A. 106%. 

Hamburg, 7. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche Effekten flau, 
ſonſt unverändert und geſchäftslos. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 
62%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 74 B. Vereinsbank 98 76. Norddeutſche Bank 
83%. Wien 97, 50. 

n daß 7. Aug. [Getreidemarkt.] Weizen loco höchſte letzte 
Preiſe zu bedingen, gutes Confum⸗Geſchäft; ab auswärts auf letzte Preise 
gehalten, jedoch ſtille. Roggen loco feſt, ab Königsberg Auguſt 75 käuflich, 
September⸗Oktober 75—76 zu laſſen. Oel pr. Auguſt 26%, Pr. Oktober 
27%. Kaffee gutes Conſum⸗Geſchaft. Zink 2000 Ctr. loco 13½, 500 
Ctr. loco 13%, 1000 Ctr. loco mit Termin 13%. 

Liverpool, 7. Auguſt. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


„ 17% Thlr. Gld., Sept.⸗Okt. 174 —% | 
Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gld., Okt. Nov. 160 — 1 Thlr. 5 15 
155 8 10% J . — ele bes, Br. ne und Gld., 16% 
Thlr. Br., Dez.⸗Jan. — r. bez., Br. und Gld., il⸗Mai 17 
D Alt, bes, , Ahle, Br. 17% Tir Oi. i 

Weizen neuerdings höher bezahlt. Roggen in disponibler Waare wurde 
bei beſchränktem Geſ äft neuerdings höher bezahlt; Termine erfuhren heute 
eine weſentliche Erhöhung, die in Folge eingegangener Deckungsordres her⸗ 
vorgerufen wurde. Die Umſätze waren nicht von Bedeutung. Rüböl neuer⸗ 
e ae 

. egen Mangel an Abgebern war 

äußerſt beſchränkt. Gekündigt 100,000 Quart. 1 8 


Stettin, 7. Aug. Weizen höher bezahlt, loco pr. 8öpfd. gelber 78 
—83 Thlr. bez., pr. Aug. 8öpfd. gelber 84% Thlr. Gld., 5 ept.⸗Okt. 
dito 83 Thlr. bez. und Gld., 84—85pfd. 82 Thlr. Gld., pr. Okt.⸗Nov. 8öpfd. 
81 Thlr. bez. 84.—85pfd. 80 Thlr. Gld., 83—85pfd. 76 Thlr. Gld., pr. 
Frühjahr Söpfd. 7744 Thlr. bez., 84—85pfd. 77 Thlr. Gl. — Roggen fes 
ſter, loco pr. 77pfd. 45 ½ Thlr. bez., neuer 4614 Thlr. bez, eine abgelaufene 
Anmeldung 45 Thlr. bez., pr. Aug. 46 Thlr. bez. und Gld., pr. Aug.⸗Sept. 
46 Thlr. Br., pr. Sept.⸗Ott. 45% Thlr. bez., 45 Thlr. Gld., 45% Thlr. 
Br., pr. Okt.Nov. 444% Thlr. bez. und Gld., pr. Nov.⸗Dez. 431% Tolr. 
Gld., pr. Frühjahr 43% Thlr. bez, 44 Thlr. Br. — Gerſte und Hafer 
ohne Umſatz. — Rübſen, Winter: 1000 83—85 Thl. bez., Raps, Winter⸗ 
88 Thl. bez. — Leinbl, ſoco incl. Faß 10% Thlr. bez., pr. Sept. Ott. 


Preise gegen geiler unverandert.. ß1„ük 

Berlin, 7. Auguſt. Die niedrigeren auswärtigen Notirungen hatten 
auf eine matte Börfe vorbereitet, und in der That läßt ſich der heutige Ver⸗ 
kehr nur im Allgemeinen als ein gedrückter bezeichnen. Die Kaufluſt war 
nicht rege, die Spekulation hatte an Spannkraft verloren, und wenn die 
Coursrückgänge meiſthin nicht ſehr beträchtlich ſind, ſo erklärt ſich das nur 
aus dem theilweiſe fehlenden Angebot und aus dem Feſthalten der Ver⸗ 
kaufsluſtigen an letzten Preiſen oder ſelbſt höheren Limiten. Der Umſatz war 
indeß kein todter, und der Druck, der auf der Börſe lag, verrieth die Neigung, 


ei, und deren Loͤſchung auf den betreffenden Folien zu bewirken. Magiſtrat be⸗ eher zu weichen als ſich bleibend zu machen. Die Spekulationspapiere waren | 10½ Thlr. bez. — Rüböl höher bezahlt, loco 12% Thlr. bez., pr. Aug 
1 nachrichtigte die Verſammlung, daß der Zeitpunkt zur Ablöſung der beiden vernachläſſigt, öſterreichiſche Effekten, in Folge ſchlechter wiener Notizen, 12% Thl. bez. und Gld., pr. Sept. Oft 12%4—12% Thlr. bez., Br. und 
Br Zinsbeträge gekommen ſei. Die Intereſſenten, das Kinderhoſpital zum hei: | rüdgängig, für Eiſenbahnen vorwiegend Abgeber nur in Koſel⸗Oderbergern] Gld., pr. Okt.⸗Nov. 12% Thlr. bez. — Spiritus unverändert, loco ohne 
5 ligen Grabe und die Kirche zu St. Cliſabet, hätten ſich mit der Ablöſung der auf künſtſiche Weiſe etwas Bewegung und Hauſſe. Preußiſche Fonds be⸗ Faß 18 Thlr. bez., pr. Aug. 18 Thlr. Br., pr. Aug.⸗Sept. 17%, Thlr. bez 

1 Zinſe durch Zahlung eines Capitals zum 25 fachen Betrage einverſtanden er⸗ haupteten ſich meiſt ſchwach für einzelne polniſche Papiere war mehr Bedarf 18 Thlr. Br. 17% Thlr. Gld., pr. Sept. Okt. 17% Thlr. 52 und Gl. 
Be: Härt: es würden demnach an die Hoſpitalkaſſe 66 Thlr., an die Kirchtaſſe] und regere Frage als ſonſt. Einzelne Bank⸗ und Credit⸗Aktien ftellten ſich höher. 17 Thlr. Br. pr. Okt. Nov. 16% Thlr. bez., 16%, Thlr. Br., pr. Früh⸗ 


jahr 17 Thlr. Br. und Gld. — Heutiger Landmarkt: Weizen 76—84 Thlr. 


71 Thlr. Ablöſungskapital zu zahlen ſein. Die Verſammlung möge hierzu 
9 Roggen 48—50 Thlr., Gerſte 38—89 Thlr., Hafer 2729 Thlr., Erbſen 


ihre Zuſtimmung geben und die Entnahme der beiden Beträge aus dem 
Subſtanzgelder⸗Fonds genehmigen. Auf dieſen Antrag ward eingegangen, 
in der Vorausſetzung jedoch, daß der Bauunternehmer nächſt der Verpflich⸗ 
tung der Bebauung der überlaſſenen Parzellen auch den andern Bedingun⸗ 
gen nachgekommen ſei, namentlich daß er die hypothekariſche Eintragung der 
auf dem Grundstück Nr. 19 der Nikolaistraße laſtenden Abtritt⸗Servitut und 
einer die b betreffenden Verpflichtung auf dem Folium 
ſeines Grundſtücks Nr. 17 der Neuenweltgaſſe bewirkt habe. b 

Der abgehaltene Termin zur Verſteigerung der zum Abbruch beſtimmten 
Gebäude auf dem Grundftüd 29 am Graben hatte ein Meiſtgebot von 192 
Thalern geliefert. Man hielt daſſelbe dem Werth der Gebäude angemeſſen, 
entſchied ſich für dejien Annahme und für die Ertheilung des Zuſchlags an 
den Pluslicitanten. Zu der Vorlage, den Plan und Koſtenanſchlag zum Wie⸗ 
deraufbau der St. Salvatorkirche betreffend, machte die Kirchen⸗Commiſſion 
den Vorſchlag, die Befindung über das Bauproject vorläufig auszuſetzen, 


Oeſterreichiſcher Credit gab um % nach; zu 74% wurde vereinzelt, zu 
74% normal gehandelt und blieben dazu Abgeber. / 
Von Bankaktien holten Weimariſche und Braunſchweiger % mehr (78% | 44—48 Thlr. 
und 69), Deſſauer Landesbank verlor 4, 20%, Einiges bedang auch 21, r 
doch blieb dazu dauernd anzukommen. Hannoverſche hoben jih um % Breslau, 8. Aug. [Produktenmarkt.] 0 unverändert ruhiger 
auf 92, bei kleinem Umſatz. Darmſtädter Zettel fehlten zu 91, Etwas be⸗ Haltung bei mäßigem Geſchäft zu geſtrigen Preiſen, ſchwachem Angebot von 
dang % darüber, Thüringer, Luxemburger, die Hamburger Banken, Bremer Bodenlägern und geringen Zufuhren, am reichlichſten in friſchem Roggen. 
ſtill doch feſt. Von Preuß. Banken behaupteten ſich Bankantheile auf 133, — Oel⸗ und Kleeſaaten ‚ohne enderung. — Spiritus behauptet, pro 100 
dagegen gaben Kaſſen⸗Vereinsaktien um 174% gegen letzten Briefcours nach Quart loco 18, Aug. 17% S 
117% Danziger konnten % herabgeſetzt nicht placirt werden 655 auch 1 Sgr. 
ür Magdeburger fehlte zu 80% Kaukult, desgleichen für Poſener; Könige: | Weißer Weizen 88 92 96 90 Winterraps 80 35 80 94 97 j 
Gelber Weizen . 8488 92 96 MWinterrübfen 88 90 93 95 97 
dito mit Bruch . 707478 82 Avel . . . 88 90 93 95 97 
Roggen. . . . 62.66 69 71 Schlagleinſaat 65 70 75 78 80 
Roggen, neuer. 52 56 60 64 | Thlr. H 


berger 1 0 
nter den ausländiſchen Eiſenbahn⸗Aktien hielten ſich Rotterdamer um 
1½ herabgeſetzt auf 80, vorher war noch darunter gehandelt worden. 
Unter den preuß. Eiſenbahnen zeigten ſich Stettiner A 108 feſt. Anhal⸗ 


ter behaupteten ſich. Bergiſch⸗Märkiſche verloren 1% (88), ebenſo viel Pots: Gerſte 40 46 50 56 


bis der Beſcheid auf das bei dem koͤnigl. Ministerium der geiſt ichen, Unter: damer (134 %), Hamburger waren offerirt; Köln⸗Mindener hielten ſich auf 22 1 — — 
richts⸗ und Medicinal⸗Angeiegenheiten angebrachte Recursgeſuch wegen des letztem Mittelcourſe en Köln⸗Krefelder gewannen 4 (844), Oberſchleſ. Aro 4 56 56 60 e Siealant ? 11 1 
A. und C. gaben geſtern nicht nach, dagegen drückten ſich Litt. B. bis um Futtererbſen . 46 48 50 52 8 


von der königl. Regierung in der Angelegenheit erlaſſenen Reſoluts einge: 

gang fein werde. Die Vorlage mud e dem Magiſtrat mit dem Er⸗ 

uchen zurückgegeben werden, ſie bei Mittheilung des erwähnten Beſcheides 

RE an die Verſammlung zu bringen. Der Vorſchlag ward zum Ber 
uß erhoben, 

Durch die in heutiger Sitzung vollzogenen Wahlen wurden berufen: als 
Reviſor der ſtädtiſchen Inſtituten⸗Haupt⸗Kaſſe Stadtverordneter Kaufmann 
Herr H. A. Schneider, als Revifor-Stellvertreter Stadtverordneter Kauf⸗ 
mann Herr Immerwahr; als Vorſteher der katholiſchen Elementarſchule 
Nr. II. Kaufmann Herr Veltner; als Damm⸗Deputirte Bezirks⸗Vorſteher 
Herr Püppche und Stadtverordneter Fabrikbeſitzer Herr E. Hofmann; 
als Schiedsmänner Kaufmann Herr C. F. Schröder für den Albrechts⸗ 
Bezirk, Zimmermeiſter Herr Mielſch für den Barm eriigen Brüder⸗Bezirk, 
Kaufmann Herr S. Cuhnow für den Drei Berge⸗ Bezirk, Kaufmann Herr 
M. Gradenwitz für den Goldene Nade⸗Bezirk, Kaufmann Herr H. Frän⸗ 
kel für den Schloß⸗Bezirk, Steuer⸗Einnehmer a, D. Herr Linke für den 
Schweidnitzer Anger⸗Bezirk Abtheilung 1, Kaufmann Herr H. Enke für den 


. * * * > ı 3 

1% % auf 120; Stargard⸗Poſener hoben ſich %, Thüringer büßten Y % ene TREE 

ein (108). Lebhafter gingen Koſel⸗Oderberger um, deren höchſte Notiz 1 % 

über geſtriger beträgt, anfänglich wurde zu 40% gehandelt, ſpäter bot man 

41 dafür, 2 aſtrichter hielten ſich auf 17; Wittenberger auf 35% und %%, 

ü auf 37%. Tarnowitzer gewann 4 % (35%), Steele⸗Voh⸗ 
inkler . (59). 

Von preuß. Fonds bot man für Freiwillige % weniger, 4% hoben 
ſich bis %, Staatsſchuldſcheine gewannen K. 3% Matter 45 nee 
preußiſche Pfandbriefe waren % theurer gefragt, von Rentenbriefen bot man 
für Schleſien % weniger. 95 

Oeſterr. National⸗Anleihe ließ ſich % billiger haben (62%), 54er Looſe 
holten „ mehr, Kreditlooſe und Metalliques waren unverändert übrig, 
5% neueſte Looſe % billiger als geſtern zu haben. 

Wechſel kamen in mäßigen Verkehr. Holland ließ ſich haben und be⸗ 
fur Banco A %, kurzes war verkäuflich, langes eher zu haben; 
ür London blieb nach Herabfegung um 7 Sgr. Geld. Paris machte ſich 


Wicken . » 36.38 40 43 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Glogau. Weizen 78 , —85 Sgr., Roggen 48 / 57% Sgr., Gerſte 
7955 . „ ee a Spt 19 8 ar 8855 
x 7 7 ier 15— 8 2 
Er Schock Stroh iu ah Thlr. gr., Ctr. Heu 
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Theater⸗ Repertoire. 5 
Donnerstag, den 9. Auguſt. (Gewöhnl. Preiſe.) Letztes Gaſtſpiel der 
kgl. Hof⸗Schauſpielerin Frau Marie Kierſchner . Pan zweiten Male: 
bet Clan Charlotte.“ Schauſpiel in 5 Akten von Paul Heyſe. (Clija- 
bet Charlotte, Frau Marie Kierſchner.) 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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